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Die Holzkohle besteht beinahe nur aus C und einer geringen

Menge Asche . Das Gewichtsverhältniss zwischen der Kohle und

dem Holze , aus welchem sie durch den Verkohlungsakt entstanden

ist , beträgt :
1

12 1. 18

1) Wenn die Verkohlung schnell geschieht . bis 700

2) Wenn die Verkohlung langsam geschieht 155 bis i00
8 5 26 578 21

3) In dem gewöhnlichen Fals 100 b850

Die Dauer einer Operation ist gewöhnlich 6 bis 8 Tage . Da

in einem Kilogramm trockenen gesunden Holes nahe 0˙5 Kohlen -

stoff enthalten ist , aber aus einem Kilogramm trockenen Holzes durch

die gewöhnliche Verkohlungsweise nur 0- 25½8s Kohle gewonnen

werden , so geht bei dieser Operation die Hälfte des im Holze ent -

haltenen Kohlenstoffes verloren .

Dieser Verlust würde nur beseitigt werden , wenn die Verkoh⸗

lung in einem geschlossenen Gefässe ( einer Retorte ) vorgenommen ,

und die dabei entweichenden Kohlenwasserstoff - und Kohlenoxyd -

gase aufgefangen und zur Beleuchtung oder zu andern technischen

Zwecken verwendet würden .

Steinkohlen . Die Steinkohlen enthalten Kohlenstoff , Wasserstoff ,

Sauerstoff , Asche , Erden und etwas Schwefel , so wie auch Phosphor .

Die Verhältnisse von 0 H 0 sind sehr verschleden . Das arithmetische

Mittel aus einer grössern Anzahl von chemischen Analysen von guten

Steinkohlen ist O·815 Kohle , O·054 Hydrogen , C·071 Oxygen . Da 0071⁸

8 0• 071 3 95
Sauerstoff nur 0·009s Hydrogen erfordern aur Wasserbil -

dung , so ist in solcher Kohle von mittlerer chemischen Zusammen -

setzung weit mehr Hydrogen enthalten , als der Sauerstoff des

Brennstoffes binden kann und diese Differenz beträgt 0·054 — 0˙009

= 0045Kk18. Dieses freie Hydrogen verbindet sich beim Destillations

akt der Steinkohle mit einem Theil ihres Kohlengehaltes und da -

durch entstehen die Kohlenwasserstoffgase oder Destillationsgase .

Roke . Der Koke , welcher durch Verkohlung der Stein -

kohlen erhalten wird , enthält nur Kohle und unverbrennliche
Asche und Erden . Die mittlere Zusammensetzung ist 0 . 850 Kohle

und 0·150 Asche und Erden .
ß

Wenn die Verkohlung in freien Haufen geschieht , erbält man

unter günstigen Umständen :



aus 100 Gewichtstheilen Gewichtstheile Koke

Petten KHl

Mittieren ) ) ßß

Mageren Kohlen 60 70

Die Dauer der Verkohlung ist bei ruhiger Luft :

für magere Kohlen . 14 5 Stunden

„ fette Kohlen 36 „ 48 0

Wenn die Verkohlung in geschlossenen Oefen geschicht , ge -

winnt man aus 1008 65 bis 69¹ Koke . Die Dauer

der Operation ist 21 bis 22 Stunden .

Corf . Die chemische Zusammensetzung des Torfes ist ungemein
veränderlich , insbesondere der Gehalt an Asche und unverbrenn⸗

lichen erdigen Theilen . Die von den Pflanzen herrührenden Theile

des Torfes enthalten C H und 0 , zuweilen auch etwas Schwefel .

Künstlich getrockneter wasserfreier Porf von bester Qualität ent -

hält in 1Us :
C H 0

0˙541 0˙055 0˙326

Heizkraft der Brennſtoffe . Unter der Heizkraft eines Brennstoffs

versteht man die Wärmemenge , die durch vollständige utnd Voll -

kommene von einem Kilogramm Brei mstoff atmo -

Di1e Wärme ,
sphärischer Luft oder ickelt wird .

wWelche durch die Verbr

rührt her theils von der

2u und Kohlen
schei It

ET. len
des Hydrogens mit Sauerstoff

Weni dass nur allein de
eines Brenn -

stoffs , und kennt man ferner die Wärmemenge , die durch Bil

8aus Hy -

kann . K0unt man also die chemische Zus

ung

von Kohlenoxydgas , Kohlensäure , Gas und Wasse
8* 9

drogen und Sauer ff entwickelt wird , so kann man die Heizkratt

des Brennstoffs durch Rechnung beéstimmen .
V.

2400 Wärme⸗Der Erfahrung g

einheiten entwickelt werden , wenn

Luft oder in

dass ferner 7050

K0b 1e in atmosphärischer
moxydgas ver brennt ;em Sauerstoff ,

Wärmeeinheiten

Kohle zu Kohlen everbrennt ;

heiten ent n, wenn 11ʃ61

die Verbrennung in a

stoff geschieht , ist hins

L.mosphärischer Luft oder in reinem Sauer⸗

htlich der Wär leichgültig , denn
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